
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-Gebüsch in der südl. Uferzone d. Kraazer
Sees

Südöstl. Randzone des Hofsee-Kraazer Seebeckens
im Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin
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Vegetationseinheiten
Seggen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Ried, Mädesüß-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Randzone soweit wie möglich in extensiver Form mähen

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00544

X

Das auf Torfen eines Seeverlandungsmoores wachsende Seggen-Grauweiden-Gebüsch besitzt eine 40-70 % schließende Strauchschicht 
ohne Erlen, vereinzelt aber mit Faulbaum. Die Bodenvegetation erreicht Deckungswerte um 65-88 % und enthält eine Reihe von Rote-Liste-
Arten. In den offenen Lücken hat sich ein Calamagrostis-Ried ausgebildet. Kleinflächig existieren Sanddurchragungen. Hier dominieren in der 
Krautschicht Rubus idaeus, Deschampsia cespitosa. Hinzu kommen auch Crataegus spec., Urtica dioica und Ranunculus repens.
In den äußeren Randzonen wächst eine fragmentarische Ausbildung einer Mädesüß-Flur, z.T. mit hohen Schilf- bzw. Brennessel-Anteilen. 
Sie entwickelte sich aus einer aufgelassenen Feuchtwiese.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex paniculata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium palustre
Geum rivale Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla palustris Ranunculus repens
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Crataegus monogyna Frangula alnus Hypericum tetrapterum
Pimpinella major Salix repens repens Urtica dioica Valeriana officinalis


